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20. Jahrgang. 


Die Gelellichnft und 
die Regierung. 


„In polen bricht keine Revolution aus“ 
ſchrelbt Herr B. K. im „Kueſer Wargzawerl“ und 
ſährt nuler anderem fort: „Im Gegenteil, unſere 
Regierung wied vielleicht aus diefem Kampfe, den 
die Kommuniſten und Eozialiften dem polniſchen 
Sinate erklärt haben, geſtärkt hervorgehen, die pol 
ulſche Demoktafſe wird das Bewußltſein erhalten, 
daß fie zu tenieren verſteht. Unter den Kommn⸗ 
ulſten gibt es bekanntlich wenig Polen, micht aber 
bei der P. P. S., Worauf hatte dieſe Partei 
ſpelullett ? Sie rechnete nur auf Feiglinge. Man 
rechnele, daß zwei belörte und raſende Leule den 
Wilen von 20 ehrlich polſtiſch denkenden Männern 
vergewaltigen werden uud daß der Streit, dauk dem 
Terror, von @efölg gekrönt fein. wird, 

Hätte man elne geheime Wahl vornehmen 
konnen, fo würde ſich herausſtellen, daß dort, wo 
Streits ausgebrochen find, , der Perſonen dieſe 
Demonfiration nicht gewollt haben und daß eine 
ante Hälfte von der großen Gefahr dieſee Demon⸗ 
ſtration überzeugt war, 

Wir Haben jedoch zu lange unter einem Joch 
gelebt, als daß es die ganze Geſellſchaft verſtanden 
hätte, dem Deſpollsmus eines Elnzelnen Troh zu 
bie ten. 

Zum Gluck iſt die Pſy hologle der Warſchauer 
Straßenbahner, die jeder auarchiſtiſchen Arbeit die 
Hans bieten, keine Pſycholozle der Geſamthelt der 
Arbelterſchaft und umſo weniger der Geſellſchaft. 
Zahlteſche Erklärungen von Gruppen, die au dle 
Megerumg und die Preſſe fowohl aus Warſchan, 
wie auch aus der Provinz eintreffen, deweſſen, daß 
aus eigenem Auteſehe Proteſſe gegen die verbrecherifchen 
Piäue der Kommuuiſten und Sozialiſten erhoben 
den, die vom tiefen ſtaatlichen Empfinden ge⸗ 
vr find, Dieſes konnte nicht im Laufe vom drei 
won durch Direktiven des Geiſllichen Godlewski, 
Seſmabgestoncten S. Grabski oder der S. S. 
erreicht werden. Es reagierte die ſeziale Ge⸗ 
die nichtswürdigen ſtaats feindlichen 


\anıiheit auf 
Ailentate. 

Für die Regierung iſt das eine große Lehre. 

Die polniſchen Bolksmaſſen find nicht nur wicht 
nom Staalsſiun durchdeungen, der fie inſtinktiv vor 
ausichtſtiſchen Schritlen ſchüßt, ſondeen fie verlangen 
‘elopibemußt nach ſtaatlicher Ordnung. Die Ger 
ſeilſchaf that dle ſozialenun ruhen 
und die radikale polltiſche Agitatien voll än dig 
satt. Sie hat den heißen Willen, den Weg der 
normalen Zuſtände, der wirt chaft⸗ 
lichen Arbeit und der Entwickelung 
der Kultur zu betreten. 

Das iſt noch nicht der Zuſtand der Geſin ⸗ 
nung und des Willens, an den mehrmald der 
Miuiſterpräſident Herr Witos appelliert hat, indem 
er ſehr richtig die Notwendigkeit des Mitwirkens 
der Geſellſchaft mit der Regierung unterſtrichen 
bal. Leider, die Selbſtverwallung hat bei ung noch 
nicht die nötige Reife erreicht, die elhiſche Kultur 
hat ſich auch noch nicht recht entwickelt. Aber die 
Tatſache, daß die hervorragende Mehrheit der Ge⸗ 
ſellſchaft eine ſiarke Regierung erwartel und eine 
ſolche Regierung wünſcht, die das normale Leben 
wiedezeinführt und die zußeren Aufgaben in gün⸗ 
ſtiger Weſſe Idft, bildet eine ausgezeichnete pfychiſche 
und ſachliche Unterlage, auf der die Meglerung 
eine wirkliche, demokzatiiche und zugleich ſtaalliche 
Politik betreiben konn. Eine Regierung, die dieſe 
Erkennluis vernünftig und ehrlich ausnügt, wird 
Allgemeine Dautbarleit verdienen, 

Man wird rufen: Reaktion! Reoktion!. Mau 
wird Alarm ſchlagen, wenn die Arbei ted auer 
in den nemeinnligipen Juſlitutionen geſeplich füheee 
neflelit wird, wenn die Luſt zu den poliliſchen 
Stteiks durch Verweigerung 
zahlung für die Streittag e genommen 
wirt, wenn die Ber bände, die durch ihre 
Tätigkeit die Statuten verlegen, zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

Aber was be beuten deute dle leeren, dummen 
Worte von der „Reaktion 7 Die P. P. S. ſelbſt 
mird von den Kommuuiſten beschimpft, obwohl fie 
ihnen Dienfle lelſtet und wied ald Dienerin der 
Bonreoifie bezeichnet. 

Wenn die Geſellſchaft aber die Sicherhell er⸗ 
langt, daß der Staat feſt ſteht, daß das Geſetz ger 
achlel wird, daz ole Regierung dle ſchöpferlſchen 
Balioren unterſtützt, daß ſamlliche Mißdeäuche, von 
welcher Seite ſie auch begangen wurden, von der 
Regierung beſtraſt werden, welch eine Hoffauug 
dringt da nicht in die Herzen der Bürger, welch 
eine Bürgſchaft wird von ihnen erlangt und melde 
Grune lage wird geſchaffen, um mufere Ziolliſstion 
der curopälſchen gleichzuſtellen. Das fine ſchwere 
Un] haben, weitgehende Ziele, Aber fie müſſen now 
det poluiſchen Demoktatıe ausgeführt und erreicht 
werden. Der Sanomauu, der jetzt au der Spiße 
det Regierung ſieht, ulmmt durch fein Verhalten 
vor allen Dingen die poluiſche Bauernſchaft für 
ſich in Anſpruch. Sit ſie gewachſen, um die Grd⸗ 
ſchaft der ſtaatlichen Regierung, die vor mehr als 
bande Jahren bei poluiſchen Adel aud ber Haus 
Begiriieh war, übernehmen zu köunen ) Darin liegt 
gauze Schwetpuu kt. 


der Be 


Nücktrittsgeſuch des Arbeitsminiſters. 


Warſchau, 8. März. (E. G.) Fi der ges 
ſteigen Sitzung des Minifterrats beantragt Arbeits. 
miniſter Peplometi dle Aufhebung der 


Milttarifiernnadber Bahnen. Präsident] Peplowskl dem Minifterpräfldenten 


Wiios weigerte ſich im Namen des Miniflerrates 


Lenin über die Friedensverhandlungen in Riga. 


Prag, 3. März. (Pat.) Die hiefine Bunte 
Ration fing einen Teil des Moskauer Funkſpruches 
auf, der ein Bruchſtück des Sowfetberichtes über 
das Refetat Lenins in einte der letzten Sitzungen 
der Moskauer Somjets darſteſlt. In dleſer Des 
peſche befindet ſich ein Abſchuitt, der ſich auf Pole n 


Flucht Leuin 


London, 8. März. (E. E.) „Times“ mel 
det, daß Lenin und Troßkl infolge der ſich in ganz 


* 


) 
Die Mandate über di 


Paris, 8, März. (Pat.) Die Antwort des 
Völker bundrates euf die Nole der Vereinigten 
Staaten in Sachen der internationalen Mandate 
Aber die früheren dentſchen Kalorien teilt der Ne: 


beziepf. 
erklärte Lenin, 


Aufhebung des Auknaßme⸗ 
zu nennen. Infolge 
überreichte Minifter 
fein Riſcktritts⸗ 


einen Termin Fir die 
zuſtandes auf den Bahnen 
dieſer Wendnug der Dinge 


geſuch. 


An die Verhandlungen in Riga anknüpfend, 
die Meltbonrgeoflie ſei beſtreht ge⸗ 
weſen, die endgültige Unterzelgmung des Abkem⸗ 
mens mit Polen zu verhindern. Trotzdem eie Ber 
handlungen ſich in die Länge ziehen, faſſen fie ſich 
gut an und werden in Kürze zum Abſchluß kommen,. 


und Trotzkis. 


Rußland ausbreitenden tevolnfiondten 
die Keim geflüchtet fein ſollen. 


e deutſchen Kolonien. 


gierung der Vereinigten Staaten mi, daß die Rege⸗ 
lung dieſer Frage bis zur nächſten Sitzung des 
Völkerbundes, die im Mai d. J. ſtattfiuden wird, 
dertagt worden iſt. 


Unenhen in 


Die Verhandlungen 
in London. 


London, I. März. (Pat.) Die engliſche 
Preſſe verurteilt einſtemmig den heranefordernden 
Ton der Deuſſchen auf der Fondonet Konferenz 


und drückt ihre Entrüſtung infolge ihrer ſchamloſen 


Vorſchläge aus. Die Preſſe ſtellt et, daß die 
Deulſchen noch nichte gelernt haben und fte 
deten, wein fie meinen, England habe den Krien 


vergeſſen. „Morning Poſt“ verlangt, daß Engl end 
und Frunkreich Deulſchland' beicgen ſollen, wenn es 
die Enlſchädigung nicht bezahlt. Das gauze Gebiet 
am linken Rheinufer, das bisher von den Franzosen 
beſetzt it, foll man Frankreich zuerkennen. 
Brüſſel, 2. März. (Pat.) Der Eindruck der 
Rede des Dr. Simons auf der erſten Sitzung der 
Londoner Konferenz war keineswegs günſtig. Die 
Verbündeten erachten die deulſchen Vorſchläge als 
ſchamios. N 
London, 2. März. (Pat.) Die Militär- und 
Rechlsſachverſtäudigen wurden beauftragt, ein volle 
ſtändiges Verzeichuls aller Vergehen, die ſich die 
Deutschen hiuſichtlich dee Beſtimmungen des Ver ⸗ 
faillee Vertrages zuſchulden kommen ließen, anzu⸗ 
fertigen. Dieſes Dokumeut wird als Grundlage für 
die Feſtſetzung etwaiger Straſſauklionen inbezug auf 
Deutschland dienen. Dieſe Sanktionen wurden ſich 
auf eine teilweife Beſchlagnahme der dentſchen Zölle 
und der Einnahmen ans den drrupierten Terri ſo 
tſen der Rheinlande beziehen, wobei ein beſonderes 
Zollſyſtem organiſirt wurde, das die, genannten 
Territorien in wirlſchaftlicher Hinſicht von Deulſch⸗ 
land trennt. Schließlich wurde die Beſeßung der 
deuiſchen Hafenkohlenſtationen in Belracht gezogen. 
Paris, 2. Marz. (Pat.) Die fran- 
zöfiſchen Eiſen bahngeſellſchaften erhielten 
den Auftrag ſich für Militäetransporte 
in die Gebiete am Mbein vorzubereiten. 
Prag, 3. März. (Pat.) Das iſchechiſche Preſſe 
bien melde! durch Bun klpruch, daß das der deulſchen 
Delegation überreichte Ultimatum im Laufe von 24 
Stunden abläuft. Nach Ablauf dieſer Friſt würden 
die belglſchen Truppen, als die erſle Vorhut, die 
Umgegend von Dottwund beſe hen. 
Paris, 2. Matz. (Pat.) Hava. Sonder⸗ 


berichterſtatter meldet, die Verbäudeten Hätten ſich 
bereits über Die geſtern von den Deutschen vorge» 
ſtelten Gegenvorſchlage geeinigt. Die Alliierten 


ſehen die deuiſchen Vorschläge als numözlich ante 
nehmen an und haben die Anordnungen gutgehelßen, 
die ſich infolge des deutſchen Widerſtandes als note 
wendig erweilen. Heute abend foll ein Sonderab⸗ 
fommen unterzeichnet werden, das die neuen Kom⸗ 
petenzen der Kommiſſiou feſiſetzt. 

London, 2. März. (Pat.) Offizten. Die 
Koufereng deſchloß nach ausführlichen Beratungen 
die deutſche Delegation für morgen mittag 12 Uhr 
einzuladen, um ihe die Antwort 
gation zu übermitteln. 

London, 1. März. (Polpreß.) Die deulſchen 
Gegenvorſchlaͤge machten auf die Konfetenzmitglleder 
einen ungeheuren Eindruck. In poliliſchen Kreiſen 
kondens wird auf die ungewöhnliche Ruhe und 
Eniſchiedenheit aufmerkſam gemacht, mit der De. 
Slmons den die Gegenvorſchläge enthaltenden Band 
verlod, Die Beantwortung durch den Vertreter 
der Eulen teſtagten ſoll am Freitag erfolgen. Heu 
Ipät abeude hatte Yriand mit Lloyd George elne 
Beſprechung, die über eine Stunde dauerte. | 

Vor Abend erſchienen auf den Straßen Gpiras 
ausgaben der Zeitungen, die den Wortlaut der 
deutſchen Gegenvorſchläge in verkürzter Ferm enl⸗ 
hielten. Die Bevölkerung eiß den Verkäufern diefe 


der Eutentedele · 


Ausgaben direkt aus 


den Händen. Ju der öffent⸗ 
lichen Meſuung wird der Moment für jo ſpannen d 
gehalten, wie er ſell Beendigung des Krieges nicht 
zu verzeichuen wor. 5 

Berlin, 3. März. (C. E.) Die dentſchen 
Reſichstagsklube berieten über die Bildung einer ge⸗ 
meinfamen Front in Verbindung mit dem entf. (re 
gebnis det Londoner Konferenz. 

London, 3. März. (Pat.) Die heutige Vor⸗ 
mlttageſigung war eimer ausführlichen Prüfung der 
Strafſanklionen durch die Konferenz der Berhlins 
deten gewidmet. Zum Mittag verſammelten ſich die 
Chefs der Delegationen zu einer neuen Sitzung, um 
die Referate in furidiſchen und ökonsmiſchen Fragen 
anzuhören, worauf fie mit den Marfchällen 
Joch und Wilfon ſowie mit anderen milltsri⸗ 
ſchen Sachverſtändigen Lonferierien. 

Paris, 1. März. (Polpreg.) Die Depeſchen 
mit den deutſchen Gegenvorſchlägen erfhieneu um 
5 Uhr und eiefen einen lähmenden Eindruck hervor. 
Die Straßen ven Paris ſahen fo, aus, wie am 
Tage der Krſegserklärung. 

Chorfea, 2. März. (Pat.) Auf der gestrigen 
Sitzung der Präfidenten der verbündelen Mächte wurde 
der Bericht Louchers und anderer wietſchaftlichen Sache 
verfländigen, ſowie des Marſchalls Foch und der Milie 
tärexvetien zur Kenntnis genommen, worauf man über 
die Zwangsmaßuahmen beriet, die infolge der Un⸗ 
möglichteit der Annahme der deutſchen Gegenvor⸗ 
ſchläge angewandt werden ſollen. Die Verlecler 
der Mächte haben ſich veeſtändigt lubezug auf die 
Okkupation verſchledener deulſchen Städte mit hoch 
entwickelter Juduſtrle und inbezug auf die Einfüh⸗ 
rung des Zollſyſtems im Rheinlande. In der Nacht 
wurde das Ergebnis der Diskuſſton formnliect, das 
morgen den Deutſchen zur Renntnis gebracht wird. 
„Daily Mall“ ſchreibt, daß außer den erwähnten 
Maßnahmen, noch die Blokade der deutſchen Hafen⸗ 
lädte verfügt werden ſoll, die von der eugliſchen 
Flotte Burchgefühet wird. 


Das Ultimatum. 


London, 2. März. In dee hente von den 
Verbündeten verfaten Antworlnste auf die der 
deulſchen Vorschläge werden die deulſchen Nichte 
erfülluugen des Vertrages von Verſallles aufgezählt 
und die Aufmerkſamkeiſt auf den beleidigenden 
Chatatter der deulſchen Gegenvorſchläge gelenkt, 
ferner die Notwendigkeit der Auwendung von Zwangs 
maßnahmen unterfleihen. Die Note wurde heule 
abend verfaßt und wird am Donnerstag um 10 Uhr 
früh Dr. Simons überreiht, Den Deutſchen wurde 
eine kurze Friſt zur Annahme oder Ablehnung der 
Parijer Veſtimmungen feitgefegt ; die Note Iränt 
ſomit den Charakter eines Ultimatume. Nach 
Ablauf dieſet Zriſt werden keine Verhanolungen 
mehr gefühtt. 

Die deutſchen Gegenvorſchläge, 


London, 1. März. (Pelpreß.) Punkt 1 Uhr 
nachmittags eröffnete Lions George die Sißung der 
Konferenz und machte in ſcanzöſiſcher Sprache be 
kannt. „Das Wert hat der Herr Aus amiuiſter 
des Deulſchen Reiche“ Dr, Simens erhebt ſich 
und Hält gleichfalls „ franz ſiſcher Sprache eine 
Rede, in der er aus fei, dag die Alliierten über 
die fatale Wiriſchaftslaßſe ju Deuifchiaun berelle 
unterrichtet ſeien, wiohelb er zur Veröffentlichung | 
der deutſchen Gege nvor ſchln ge übergehe. Die Ver⸗ 
leſung zuſammen mit den Rede daett 20 Niunten, 
Als Dre. Simons befauntgibt, daß Deutſchlaud 
auſtalt 150 Milliarden bereit ei 30 Milltaraen zu 
zahlen, eutſteht unter den Mitglieseru füt einen | 
Moment eine Bewegung. Von c Same left 
der deutfche Verteeter weiter, en alle rigen 


fo 


Leiſtungen Deulſchlands abgezegeu u Zur 
Vezahlzug der obiger Summe müſſe Deuiſchland 


eine internationale Anleihe gewährt werzen 


London, 2. März. Die d eutſchen Gegenvor⸗ 
schlage wurden von De, Simons mündlich und 
gleichzeitig ſcheiftlich mitgeteilt, Die ſchrifllich! Male 
enthält zwel Vorbehalte, von denen dit Deutſchen 
Überhaupt irgendweſche Zahlungen abhängig machen, 
und zwar : 

1) daß das oberſchleſiſche Plebiszit zugunſten 
Deulſchlauds ausfällt, d. h. daß Oberſchleſten zu 
Dentirhlaud gehören ſoll, 

2) daß der Welthandel von ſämtlichen ins 
ſchränkangen befreit und in der Weltwirſchaft das 
Peinzip der Frelheft und Gerechtigkeit herrſch en 
ſoll. Dr. Simons hat in feinen Rede dle deutſch en 
Genennnihläge vor geſtellt, durch die 150 Milliarden 
in Golo bis auf 50 Milliarden nominell und bis Be 
Milltarden faktlſch reduziert werden. Der Elndeu ck 
diefer Millellung war äußerft ungünſtig, die Mits 


glieder der Konferenz brachten ſchon wähcend der 
Rede den Dr. Simons ihre Unzufriedenheit zun 
Ausdruck. Ueberhapt ſtelen die Worte 090 


Georges wie ein Blitz: „Die weiteten Ausführungen 
können uns nicht mehr inte reſſieten.“ 


Die antibolſchewiſtiſchen 
Strömnugen in Rußland. 


Helſingfors, 2, März. (Pat.) Laut einge⸗ 
troffenen Nachrichten aus Moskau, hat die Streits 
bewegung zugenommen. Es haben ſich Steeſk⸗ 
komiteed gebildet. Die Arbeiter verlangen, daß dle 
gemäßigten Sozialiſten in die Regierung anfgenom- 
men werden. Die Sowfet⸗Regietung widerſetzt ſich 
euergiſch dleſer Bewegung. Die Zeuttal⸗Kommiſſlo x 
der Menſchewiki wurde in Haft genammen. Die 
gtoßte Bewegung macht fig in Petersburg und im 
Tula bemerkbar. Die ansländiſchen Journaliſte n 
in Riga erhielten die Nachricht, daß während der 
Unruhen in Moskau 50 Perſonen geldtet und 800 
verwundet wurden. In Moskau treffen aus allen 
Gegenden Nachrichten über gegzeurevolutlonätrt Ber 
wegungen in der Provinz ein. 

Danzig, 8. März. (Pat.) Aus Riga wird 
unterm 2. d. M. berichtet: Geſtern und heute Mu 
feine unmittelbare Nachrichten aus Moskau einge⸗ 
troffen. Die Rigaer Blätter erhielten aus Moskau 
die Nachricht, daß die Führer des Streitfomileed in 
der Fabelt von Sterling bei Moskau durch Maſchz⸗ 
nengewehre erſchoſſen wurden. 


Die militäeiſche Situation Rußlands. 


Wie aus Stockholm berichtet wird, keferiert im 
„Sw. Dag.“ ein ſpezſeller Berichterſtafter, der nach 
mehrwöchentlichem Aufenthalt in Rußlaud ſoeben 
erſt nach Stockholm zurückgekehrt ift, über das euſſi⸗ 
ſhe Militär, Die Truppen, die der Berichterflaller 
in Moskan und Petecaburg geſehen hat, machen 
einen ſehr guten Eindruck. Sie find ausgezeichnet 
gekleidet und bewaffnet und es heerſcht ſtrenge Dis⸗ 
Aplin. In der Provinz wird es, fe weiter man von 
Moskau abkommt, immer schlimmer. Eine Diszipllu 
iſt garnicht vorhanden. Die Soldaten find häufig 
betrunken, treiben ſich den ganzen Tag und auch blen 
Nacht auf den Straßen herum und überfallen bie 
Paſſauten, wenn fie „Burſchuſs“ ausſehen. Dle 
Deſertſon uimmt immer größeren Umfang au, unge⸗ 
achtet deſſen, daß die bolſche wiſtſſchen Behörden die 
aus den Herren Eutflohenen das erſte Mal mit 
einem Brandmal an dee Hand uud am Halſe vers 
ſehen und das zweite Mal ohne Gericht erſchießen. 
Die Offizlere der vorrevolutlonäten Zeit dieuen fait 
audnahmelos in der roten Armee. Der Geſt unter 
dieſen Offizieren iſt jo beſchaffen, daß ſie Im Ja lle 
elnes Krieget zwiſchen Mutzlaud uud Polen gern 
kämpfen würden, denn die Bolſchewiſten haben es 
verſtanden, die rufſiſche Jutelligenz davon zu über⸗ 
zeugen, daß der grötzte Feind Rußlands, und zwar 
wicht nur des bolſchewiſtiſchen, ſoudern auh einen 
jeden anderen, Polen iſt. Wenn es zu einem Ktiege 
mit irgend einem auderen Reiche käme, ſo würden 
die Offiziere ſehr unguvecläßin fein. Die Fügung 
eines Krieges auf größerer Grundlage würde für die 
Moskauer Megſernug gegenwärtig ſehr ſchwierig fein, 
weil das Gijenbahumateriai vollſtändig zerelltlet ist. 
Um die Truppen vom ral und der Wolga an die 
weſtlichen Grenzen zu brlugen, wären zwei bis Dre 
Monate erforoeclich. Deshalb ſendet auch das bol⸗ 
ſche wiſtiſche Oberkommando allmählich und umabläßig 
au die polulſche uud rumäuſſche Grenze neue Kampf⸗ 
einheiten. 


Unruhen in Rußland. 
Miga, 1. März. (PVolpr.) Die lettiſche ele 


Ag. erhielt die Nachricht, daß dit Känpfe in 
Moskan ſich gelegt haben, Det Ausnahmraufians 
hält weiter an. Jumitten der Moskauer Arbelter 


werden zahlieiche Verhaftungen vorgenommen. Die“ 
Moskauer Meniexumg iſt wegen eines ſich vorbereſten⸗ 
den neuen uſchlages beunruhigt. 
Induſtriekriſis in Moskau, 
Riga, 


1. März. (Polpr.) Der Mat der 
soltslonimfjare in Moskau beſtäligte die Anord⸗ 
„ung des onnchos® (Wirfihaftseat) über die 


ließung von 94 Babrifeu in Petersburg wegt, 
Breuuſtoff ar angels. Zahl ver Arbeiter, die ＋ 
der legten Zeit in ofen gabriten gegscbeliet haben, 
beträgt gegen 30,000. Die geſchloſſenen Fabeil 
verbrauchten 1000 Tounen Brennmalerfal men 


0 


„laſſen, 


maus, Leßner, Eiwar, Siegel, Pulllow, Seſtrarctzk, 

SiemenacHalöte, Trengolnſt und die Newaer Stea⸗ 

vinterzenfabrif. Es find ſomit die größten Fabriken ver 

ehemaligen ruſſiſchen Hauptſtadt ſtillgelegt werden. 

Bol ſchewiſtiſche Propaganda den 
Nutbenen. 

Prag, 3. März. (Polpr.) Aus Preßburg wird ge. 
meldet: Im karpathiſchen Mutheuien betrelven die 
Kommuulſten eine lebhafte Agitation. Das Gebiet 
IM von aus Rußland elugelroffeuen belſchewiſtiſchen 
Anitatoren üderſchwemmi. Nach den Erklärungen 
der Anitotoren hat die Somfetregierung dle Abſich 
ür Mopagandazwecke in Europa 20 Millionen 
Rubel in Gold zu bestimmen. 


Maſſenvergiftung in Moskau. 


Berlin, 2. Mürz. (Polpr.) „Ru“ ſcheelbt: 
In einer Moskauer Speiſeauſtalt vergifteten ſich 
während elues Mittages über 1000 Peiſonen. Aus 
Mangel an Arzneimitteln ſtarben über 800. 


Der amerikaniſche 


Marineminiſter Daniels. 

Nachdem England feinen größten Mivalen, die 
deuiſche Zlotte, durch den Merfaillee Raubvertrag 
außer Kurs geſetzt hat, dioht ihm ein neuer, nicht 


unter 


Der ameelkanſſche Morknemtalſter Danleſt. 
minder gefährlicher Genner zu emiftehen. Die Ame ⸗ 


rifaner find drauf und dran, ihre Seeſlieilltäſte 
nicht nur den englifhen gleichzuſtellen, ſondern dieſe 
mögſichſt bei weitem noch zu übertreffen. Die Seele 
des amerſkauiſchen Wettſtreites if der amerikaulſche 
Marineninifter Daniels, der übrigens gat nicht 
Seemann von Beruf, fonderm aus der Zeſtungswelt 
hervorgegangen iſt. 


Aus Danzig. 

Danzig, 3. März. Der Danziger Senats. 
präfldant Sahm begibt ſich in dieſen Tagen nach 
Parit. 

Hente traten die Beſaßungen der hleſlgen 
Flußſchiſfe in den Ausſtand, weshalb der Perfouene 
dampfetverkehr im Hafen unterbrochen worden (t. 

Die interallſierſe Kommiſſion für die Verlei ⸗ 
lung der ehemalſgen deutſchen Vermögens hat ihre 
Kötigfeit eingeftellt, da zwei ihrer Mitglieder nach 
Paris zurſickgefahren find. Die Kommiſſlon bee 
ſtimmte einige Gebämde für die Unterbringung der 
offiziellen Vertretungen und die Verwaltung der 
Freſſtadt und Polens. Ferner wurde dem Ober 
kommiſſar dee Völkerbundes das Gebände des Ge⸗ 
ueralfemmandos als Wohnſißz angewleſen, das einen 
gemeinſamen Beſitz Polens und Danzigs darſtellt. 
Bwei weitere Gebäude wurden Polen als a: 
ichlleßliches Eigentum Überwieſen, u. zw. dle el 
malige Stabilommanbantue und das gtoßt lee 
däude der Weichſelbauverwaltung. 


Aus der CTſchecho- Slowakei. 


Prag, 2. März. (pat.) In der geſielgen 
Sitzung des iſchechiſchen Parlaments unterbreitete 
Miniſterpräftoeut Ceruy ein ausführliches Referat 
über die blu ligen Vorfälle in Zipe 
und beſonders in der Oriſchaft Krompy. Prüſtdent 
Geruy war bemüht nachzuweisen, daß die Greigniffe 
tu Krompy eine polſtiſche Grundlage hatten. Die 
Regierung fel enkſchloſſen Anordnungen zu treffen, 
um die Ordnung anfsechtzuerhalten und nicht zuzu⸗ 
daß das Pauſtrecht berrſche. Die Mere des 
Dräfiventen wurde durch laute Bwiſchen ente der 
Kommnuiſten und Sozialiſten eluerſelis uno der 
bürgerlichen Abgeorduelen andererjell® unterbrochen. 
Miuiſterpräſioent Dr. Cerun ſchloß feine Anſprache 
unter ungeheurem Lärm. Abg. Dr. Barren erklärte, 
daß das, was feit 2 Jahren in der Slowakei 
geschehe, allen Mechtsbegriffen Hohn ſpreche. Die 
Sitzung wuerde unter Lärm zu Ende geführt. 

Die Sitzung des Senats hatte einen ebeufo 
flürmiſchen Verlauf. 


Aus den Sejmkommiſſionen. 


Warſchau, 3. März. (pat.) Die Ste- 
tommiſſion nahm eln Schreiben des Wolle und 
Teletzrophenminiſterlums zur Keuntuls, demzufolge 


in närhller Zeit der Bau einer unmittelbaren 
Telegraphen⸗ und Telephenlinie 
nber Pupig, mit vollſtändigee Umgehung des 
Danziger ebieid, fertig geſteut wird. Wleichfalls 
znr ſtennente genommen wurde der Bericht, daß 
die Regierung del den Unterhandlungen niit der 
polnisch ⸗anterikantſchen Seeſchlffahrtogeſellſchaft eine 
vollſtändige Ginignug erzielt hat. Die Verpflegungs⸗ 
lommirjlon able uach längerer Diskuſſion einen 
Beschluß, wodurch ſeſtgeſtellt wird, daß das bisherige 


Es blieben m. a, folgende Fabeſken fiehen: Eile] 


ä 


monatlich 129 Mk. 


zu lleſern. 


vergleicht. 


Für unfere Abonnenten, die den Abonnemenksbetrag bis zum 9. März 
mel. in der Adminiſtration, Pelrikauer-Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


ſtehende Nummern der 


Ahounements 


Im verfloffenen Monat iſt die Teuerung der Setzerlöhne und aller 
Herſtenungsmittel für die Zeitung wiederum fo ſehr geftiegen, daß die feiner 
Zeit erfolgte Breisftelgerung bereits wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 
die Beirlebsunkoſten zu decken. Deſſen ungeachtet haben wir uns entſchloſſen, 
die „Neue Lodzer Zeitung" noch für den Monat März für den Bezugspreis von 


wöchentlich durch die Zeitungsboten 40 Mk. 


Dieſe anſcheinend hohe Summe fteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und ſie dürfte nicht ſo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


Einladung!! 


und 31 Mk. Austragelohn, 


illinnumkn 


zut Berlofung: 


1359313 
1359314 
s 1359315 
Emm etwaiger inzwiſchen auf eine diefer Nummern entfallender Gewinn don 


Syſteu der Ver ſergung der Vevölte⸗ 
e ung met Salz, Naphtha und Keks 
ihre Peunrſuſſſe ulcht beſtievige und forderte die 


Megleruug jur Aenderung dieles Syſtens anf, 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſiher der Milllonuwka. 


Wie bitten auch jetzt wieder unſere Leſer, die Neue Loder Zeltung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer welteren Kreiſen zu verbreiten 


Ihr Dentfchen, die Ihr hier Ehre Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Eue t Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


Chronik u. Lokales. 


Die Selmferlen. Die letzte Situn des 
Selm vet Oſtern findet em Peeliag den 18. dis. 
M. fait. 

* Vom Mrebitverein der Stadt Lodz. 
Anf der vorgeſtern laltgehabten Sitzung der Direltion 
wurden auf 11 Eodzer Immebilien gene und Zu; 
ſchlagedatlehn auf die Geſamtſumme von 4 Million 
en Mark zuerkannt. 

Bom Fomſtee zue Veranſtaltung 
einse Oſterfeler für unſere Soldaten. Die 
Weneralſchaften : das polniſche Weiße Krenz und 
das Rote Kreuz haben eine gemeinſame Orgaulſa. 
tion unter der Benennung „Das Komitee zue Ver» 
anfteltung einer Dfterfeler file nnfere Soldaten In 
Lodz“, geſchaffen. In den Beſtand des Komitees 
nud folgende Perſonen aufgenommen worde i 
Damen Fran Weſewede Kamlenska, Peni! 
Rornaldfa, Gran Dr. Dulkiewieg, Radwanska, Slarka, 
uszezeweka, Gran Feltyn, Kupezynska, Bram Ulrich, 
Chawlewska, Eran Dr. Skalste, Fran Dr. Ellram, 
Demo, Jezewska, Peiters und Smogenewaka: die 
Herten Lpezkewskl, Eckersderff, Ziellnett, Chaw⸗ 
towötl, Leutnant Chintelswekf, Prälat Tymieulecki, 
Dr. Grabowski, Izverſ, Wenzyk und Sebelt. Anl 
der erſten Plenarfigung des Komitees beſchloß man, 
den Weſewoden Herrn Anton Kamlenski zu bitten, 
die Führung des Komitees zu übernehmen. In der 
Voransſetung, daß Herr Woſewode SKamiendfi die 
Würde des Vorfigenden übernehmen wird, hat das 
Komiteepleunm bereits im der erſten Slpung das 
Ptäſidium gewählt, in dar aufgenemmen wurden: 
Herr Woeſewode Kamlenski als Vorſihender, Herr 
Wladyslaw eysztewski ale Vertreter der Narfigen- 
den, Here Wlaby saw Gdersderf als Kaſſteter und 
Stan Ulrich ale Scheiſtſährerin. Da das polniſche 
Weiße Kreuz alle Drganifationen Im ſich ſchlleßt, vie 
ſich mit dem gefunden Soldaten befaſſen, wie: der 
Kreis det Polismen, die Frauen-Liga der Kriend 
berelliſchaft, der Eaufpatinnen-Berein, der Verein 
der Militärarbeiterinnen u. f. w. un daes Mate 
Kreuz ſich mit dem kranken Soldaten befaßt, neh ⸗ 
men in dem erwähnten Komitee zur Verauſtaltung 
einer Oſterfeler für die Soldaten alle Organlfalis« 
nen ohne Answahme tell, die ſich ſewohl mit dem 
kranken wie mit dem geſunden Soldaten befaſſen. 
Die Orgaulſlerung elnes deſondeten Komitees zur 
Beranftaliung einer Oſterſeſer wurde aus dleſent 
Grunde durchgeführt, um die arbeitenden ſozlalen 
Kräfte nicht zu zerſchlagen, wie iu die ſem Falle für 
einen und deufelben Zweck une außerdem deshalb, 
daß die opferfteudige Geſellſchaft mit einer einheit- 
lichen Aktion zu tun dat und nicht mit der Akt! 
det einzelnen Otgau lationen, die ſich mit der Bi 
anſtaltuug einer Oſterſeſer für den Soldaten be⸗ 
taffen. Die Konſtquduz davon wir» fein, daß nur 
ein Komitee ſich au die Geſellſcheft um materlelle 
Hilfe zugunſten der Verauſtaltung einer Dllerfeier 
hie die Soldaten wenden wire, daß uut ein Kar 
mitee ſämtliche Eumahmeverauſtaltungen arrangier 
ten, die Sammel Elſten iu den Verkehe bringen wird 
u. . w. Das Komitee zur Vetauſtaltung einer 
Oſſecfeier für die Soldaltn in org appelliert warm 
en die feld uferfrenkiee Beleiichatt uud befft. dat 


fie ihre Dankbarkeit den heldenhaften Verteidigern 
des Valerlaudes in beſcheldener Weile bezengen wird, 
indem fie Beldfpenden und Geſchenke in natura an 
den Kafſierer den Komitees Herrn Wladuslaw 
Acersdenff in Long, Velritauer-Sttaßt 103 (Wech⸗ 
ſelſtude Gdersonch) einſendet. 

* Landparzellen für Soldaten. In 
Zusammenhang mit dem Geſetz vom 17. Dezember 
1920 über die Annahme gewiſſer Ländereien in 


einigen Kreiſen det Mepublif Polens als Staats. 
elgentum wurde auf Auorduung der Abteiluug für 
Heeresangelegenheiten eine Sektion ius beben ne« 
rufen, die ſich mit der Verteilung der Banpparzellen 
en die Soldaten befaſſen wird. Die Rommilfion 
len 
5 


befaßt ſich 1) mit der Dialifiziernug der Sol 
2) der Regiſtrietung, 3) der Prüfung der d 
vierten Valerlandsverteidiger, 4) mit der Aus fol ⸗ 
gung von Zeugulſſen und 5) allgemeinen Peüfungen. 
Die beim Ledzet Genetal⸗Bezickstommando an der 


„|Rodeinszto-Wlee Ne. 4, Ofſtline, 1. tage, geb il. 


dete Sektion nimmt Aumeldungen entgegen und 
ertellt werktäglich son 10 —12 Uhe mittags nähere 
Auskuult. 7 

Neglerungsbeſtellungen bel Lodzer 
Fabrikanten. In Warschau zirkullerte feit einie 


gen Tagen das Gerücht, daß ijne Zelt des Pari ſer. 


Aufenthalts des Staatschefs den Delenierten ftan⸗ 
zſiſcher Tuchfabrſken das Verſprechen gegeben ware 
den ſei, daß fie don Polen Veſtellungen für eine 
Milliarde Mark auf Militäctuche erhalten wilden 
und daß der Lobzet Nabrikantenverbaud, der hier ⸗ 
m gehört hade, nach Warſchan elne Delegation 
entfandt hätte, die die Bestellung ile Loop ſichern 
ſellte. Wie une nun aus Warſchan mitgeteilt 
wird, wutde im Wirtihaftsveparlenent des Kriegs 
miniflerinms auf eine diesbezügliche Aufrage uuſe res 
Totte ſpondenten erklärt, daß obige Gerſichte völlig 
grandles ſeſen. Das Wietſchaftsdepartement weiß 
nichts von irgendwelchen Beſtellungen don Tuchen 
für die pelniſche Armee. Geſtern follle eine inter» 
miniſterielle Beratung in Fragen verfäiedener An 
känfe ſtallfluden, wobeſ auch die Frage der Beſlel 
lung von Militärtuten bei 2 eber Babellanten 
be ſprochen werden follte. 

Der erſte Richterkongreſf in Polen. 
Am kemmenden Sonntag, um 10 Ühe vormittags, 
beginnt Im Ssale des Bezirkagerichte in Warſchau 
an der Misdowaſtr. 11 der erſte Keugteß der Nich⸗ 
und Staatsanwälte Kongreßpolens. Zweck des 
Kongreſſes it die Bildung einer „Vereinigung der 
Richter und Staatsanwälte“ nach dem Mufler des 
in Kleinpolen beſtehenden Verbandes. Aus Lodz 
begeben ſich zu dem Kongreß die Richter Tadeusz 
Kaumenski, Marjan Cynatski, St. Jarzabstt und 
P. Zeanewieß ſewie det Prokucalor St. Bez. 

Die Ziehung der 8. Klaſſe ver 2. pol ⸗ 
ulſchen Stagteklaſſenlolterie findet am 9. 10., 11. 
14., 18., 16, 17., 18, 19., 21., 22., 28., 80. 
und 81. März und am 1., 2. uud 6, April dſs. 
3. flat. 

Spende für das Note Kreuz. Dieler 
Tage zahlte der ftautliche Laven des Spitlus mono- 
pelt an der Rorcınszfosäle Nr. 17 an die Kaſf 
des Roten Kreuzes Mk. 1,848,816 16 ale Spelle 
deu den Abnehmern geiſtiger Geitaute, von den 
Rellsuratenren der Stan Los wub Umozuend fmmie 


ben den Mhnehmern ant die vom Akzteame alice, 


ſlellten Biften ein Die Verwaltung des Notes 
Kreuzes ſtattet allen andern ſoſe dem file 
lichen Laden des Spieſtugmonopols für die üher⸗ 


ſondte Spende den herzlichſten Dink ab und erſu hl 
um weitere Fötderung der To nützlichen Juſtſtntſon, 
wie das Mole Kreuz in fedem Staate iſt. 

Keine Gluſchränkung Im Eiſenbabn⸗ 
verkehr. Die in den letzten Tagen verbrelteten 
Gerüchte über eine angebliche Einſchränkung des 
Perſonenverkehrs auf den Eiſen bahnen erwleſen ich 
als verfrüht. Bisher haben die Kommandanken 
der Lodzer Bahnhöfe Lodz — Warſchau und Lo)! — 
Kallſch von den Zeutkalbehoͤrden kelnetlel Blegberta« 
ſiche Anordnungen erhalten, Jufoſgedeſſen wied der 
hisherine Berkehe von 4 Paar Zügen auf der Lovzer 
Fabritbahn weiter aufrecht erhalten und zwar! 
1) Abfaßrt der Züge von Lodz nach Kolusgel un 
6 Uhr 88 Win. — Ankunft in Lodz um 9 Uhe 
trüh; 2) Abfahrt um 11 Uhr 20 vorm. — Au- 
kunft in Loh um 8 Uhr nachm.; 8) Abfahrt am 
a Uhr 2 Min. abends — Mi kehr um 8 Uher 
50 Min. abends und 4) Abfahet um 11 U 
nachts und Ruücktehe um 1 Uhr 12 Min, nachts. 
AN die genannten Züne haben in Koluszel Auſchluß 
mit Perfonenzüigen, die in der Michtung nach Ware 
(ham, nach Grouſes oder umgefehet fahren, des- 
gleichen aber auch mit den Zägen nach Skarzuyslo, 
zusammentreffen. Der 


Miele, Radom u. [. w. 
direkte perſonenzug Warſchan—Lorg leifft uu Lor 
um 11 Ußr 15 Min, nachts ein und geht am 


nächſten Morgen um 8 Üht wieder nach Warſchan 
1. Ver Binle der Kallſcher Bahn verfehrer 
3 Paar Zuge und zwar: 1) Schuellzug Warſchau— 
odz— Berlin, 2) Perſouenzug Warſchan —poſen 
und 8) Lokalzug een aan. Jegendweſche 
Kenderungen find nicht eingetreten. 

2 u Nichtablieferung des Ge 
teeidefomtimnents. Betſchſedene Eandwlrie har 
ben das beſt eme Getreidefontimgent bis jetzt noch im. 
mer nicht ahgellefert. Das Berpflegungsamt der 
Ledzer Woſewodſchaft hat die Staroſten uuumehr auf⸗ 
geferdert, die Riten derfewinen aubwirte, die Ihren 
Pflichten bisher nicht nachkommen, bis zum 15, 
März elnzuſeuden. 

„Gründung einer Malſſelſen⸗ Spar- u. 
Darlehnskaſſe für Lodz. Sie iſt beſtümt für 
durch den Krieg geſchädig te Haudwerker und Perjo« 
nen, die Klein, und Handinduſtrie betrieben haben, 
durch den Krieg ſedoch betriebenufähin geworden find, 
Mitgliedsanmeldungen werden kläglich von 7 Uhe 
abends ab dis zum 8. d. M. im Koufirmandenſaal 
der Triuſtatlsgemei ude an der Petelkauerſtraße 4, 
entgegengenommen. 

Goltesdleuſt in Nadogoszez. Am kom- 
menden Sonntag, den d. d. M. um 11 Uhr wirs 
Herr Paſtor Alexaudet Falzmaun im Vetjaale zu 
Madogoszez zum erſten Male Gottesdleuſt abhalten, 
verbunden mit det Feier des hl. Abendmahle. Wie 
wie erfahren, wird der Radogoszezer Mänmers Ser 
ſaugvetein diefe Feier durch Geſaug verſchönen. 

Wohltätigtelts⸗Muffübeung. Wie wit 


erfahren, wird vom Kirchengeſangverein der St 


Johannis- he melnde die in der vorfgen Woche zu 
gunſten des Hauſes der Barmherzigkeit vecauſtaltete 
Auffühenug auf vielfaches Verlangen debleuigen Teile 
der Loder Geſellſchaft, welche keine Pläße mehe 
bekommen konnten, wiedecholt werden, und zwar am 
Sonnabend, den 12. dis. Mis. Der Geſangoerein, 
welcher (don fo oft für die Armen muferer Stabe 
elugelreten iſt, will diesmal den Reingewiun zu 
aunften armer Schüler und Schülerinnen am Lodzet 
Deutſchen Symmaflum beftinmer, denn I der ſetzigen 
ſchweten Zelt können viele Eltern nicht mehr das 
Schulgeld für ihre Kluder aufbeiugen. Es iſt dem 
Verein gelungen, diesmal für diefe Berauſtaltuug den, 
großen Saal des Lobzer Mäuner⸗Geſaugperelns au der 
Pelrikauer ⸗Sttaße Nr. 243 zu erhalten, ſo daß dem 
Publikum auch eine größere Vequtemlichtelt geboten 
wird. Wir machen mujere geſchäßzten Leſet ſcden 
heute auf dieſe Aufflühr ung aufmerkfan, damit fie 
ſich, ſobald die Eintelltskaren zum Verkauf aus. 
liegen werden, fohe rechtzeltig beſorgen Können, Das 
Programm fol noch etwas erweltert werdet, 

"Bom Geſangvereln „Glorla“. Ju 
Auſchluß au uuſeren Bericht über die am Sountag 
stattgefundene Generalverſammlung des Geſang⸗ 
vereins „Gloria“ ſel mitgeteit, daß ſich die nenge⸗ 
wählte Verwaltung wie folgt bildete: Präses — 
paul Teiſig, Bizepräſes — Joſef G iulher, S heiſt 
führer — Stanislaw Rolodziefött, Kaljierer — Reine 
hold Hortig, Wirt — Adolf Hartig uud Archtoan 
— Onſtab Riedel. Kandidaten für die Berwaltaug ; 
Anton Müller, Reinhold Birke, Adol Raffell, Fran 
Julſanna Franz und Fel. Aloſue Goß. Meuſſtous, 
tommiſſton: Emil Reluſch, Bernhard Milde und 
Wladyslaw Muſial. Bibliothekariunen: Bel A. 
Enzler und Fel. AH. Günther, Vergulgungskomitee“ 
A. Maffelt, A. Ferderer, O. Heintze, Frl. P. Bere 
deter, Fel. H. Vergmaun und Bel, K. Kittel, Ant 
diefee Verſammlung wurden bekanntlich für 25. 
täheige treue Milglledſchaft 14 Perfonen zu Ehren- 
mitgliedern ernannt. Die Namen dieſer ſino : 
Auguſt Franz. Frau Jalfauna Stanz, Hue Wiebel, 
paul Teiſig, Anton Müller, Peter Gärtner, Jakob 
Ztenzel, Johann Meter, Theodor Geleſel, An zuſt 
Moſer, Karl Mitſchke, Johaun Jeſſe, rauz Pie 
trowatl und Teofll Pieteowski. 

Von der ſtädtiſchen Gasanſtalt. Die 
Direktion der ſtädtiſchen Gasauſtalt weudele ſich an 
den Aufſichtsrat mit folgendem Auteag in Sachen 
von Jupeſtitiouseiurlchtungen, die eine Vergrößern 
der Produktion und der Elunahmen der ſtädtiſchen 
Gadanftalt bezwecken: a) Anbringung von Zentral- 
generatoten mit automatiſchen beweglichen Roſte y 
mit gleichzeitiger Kaſſlerung der Generatoren und 
Benerroften in den einzelnen Oefen und Aenderung 
der Rekaprationu in Regeneration zwecks Bergeögecun g 
der Ergiebigreit der Kohlengaſe, b) Certchtung elne x 
neuen Valterie eder auch eines chegerators zweck; 
Sicherung der Dauerhaftigkelt der Arbeit der Waſſer⸗ 
gaſe, o) Erneuerung der Umacbeltung des rohen 
Ammoniak waſſers, da infolge des bisherigen veralteten 
Au moulakſyſtems die Umarbeltu ng une auf eln 
Produkt möglich iſt (verhärtete Aufloſuug des Ann ae 
niate), fo iſt die Ereichuug einer Amanlatwerk⸗ 
ftat neuen Snſtems notwendig. Das belreffeude 
Gebäude wirs ſich auf dem Plahe au ber Wodus⸗ 
Aree beiimben, Ab Errhanuus eiuer KerrbeRillatian. 


wo anch fert Bote en Mohlennas Jergeſteſſt 
werden könnten. Beide Werkfiätten werden aus 
enen Keſſel Dompt erhalten. Der Auſſthtsrat der 
Gosanſlalt hat in feiner Sitzung vom 18. v. M. 
ebigen Antrag grundfätzlich gufgeheißen und die 
Direktion beauftragt einen Koſtenauſchlag hierzu 
aus zue heflen. 

* MNegulierung der Rlüfe im Bereiche 
der Lodzer Wojewodſchaft. Jufolge einer 
unbedingten, durch die gegenwärtigen Verhältniſſe 
hervorgerufenen Sparſamkelt wurde auf minie 
flerieflee Anordunng die von der Bezirksdſrektion 
für öffeullſche Arbeſlen proſekiſerte Reguljerung 
der Flüſſe im Beteſche der Lodzet Woſewodſchaft bis 
auf den Fluß Ner eingeſchräukt. Die Regulierung 
der Flüſſe Marta, Prosua m, a, wurde für fpäter 
zur Beſſerung der ſtaallichen Finanzen verlagt. Die 
mit der Regulierung verbundenen Studien werden 
kedoch welter geführt. 

"Kür Öffentliche Arbeiten und pro- 
lektierie Wanlichleiten. Die Bezirkedlrektion 
für öffentliche Arbeiten del der Lodzer Mojewode 
schaft hat dem nunmehr ſerliggeſtellten Beelcht für 
1920 zufolge nachſtehende Summen für öffentliche 
Arbeiten und proſeklierte Banlichkelten im Bereiche 
der Lodzer Woſewodſchaft aſſtanſert e 1) 33 lerz 
— für öffeulliche Arbeiten 650,000 Mk. und zum 
Ban der flödliſchen allgemeinen Schule 1,000, 000 
Mt.; 2) Temasz on — für öffentliche Are 
beiten Mk. 2,778,000 und ile Schulgebäude Mk. 
1,928,000; 8) Z ö nne Wola — füt öſfeut⸗ 
liche Arbeiten Mt. 700,000 und zum Bau eines 
ſtädtiſchen Elektrizitatswerks Mk. 600,000, 8 5 
— für öffentliche Arbeiten Mk. 1,500 000, für 
flädtiſche Parkanlagen Mk. 1,800,000, Bau dreier 
Schuſhäuſer Mk. 3,000,000, zuſammen 6 Millionen 
Mark; 5) Kale; — für Arbeltshäuſer und 
Um dau des Mathauſes Mk. 4,000, 000, für Volks⸗ 
ſchulen und Thealergebzude Mk. 8,900 000, für eine 
mechanlſche Waſchauſalt Mk. 200,000, 6) Par 
bianice— für öffentliche Arbeiten Mk. 800,000, 
7) Petrikan — zum Ban eines Elekteizitäts⸗ 
werks Mk. 1,000, 000, 8) Kon in — für Volks- 
ſchulen Mk. 1,000 000, 9) Ogorfow— für 
öffentliche Arbeiten Mk. 240,000, 10) Blast 
— file öffentliche Arbeiten M. 20,000, 11) Ra ⸗ 
dome — für ſlädtiſche Einrichtungen 600,000 
Mk., 12) Szadek — fie elelteifihe Beleuchtung 
Mf. 500,000, 18) Wiernszo w — für ſtädtiſche 
Badeonflalten Mk. 800,000, 14) Laczve s — 
für Vollsſchulen uud Schlachthaus Mk. 1,000,000. 

Die erſte Lodzer Beerdigungskaſſe 
hat bekauntlich nach dem Krege ihre Talſgkell wieder 
euſgeuommen. Sle beſitzt bereits eine Gruppe von 
8200 nud eine zweite Gruppe von 150 Mitgliedern. 
Die Veerdigungeunterſtützungen für die Mitglieder 
betragen 1200 Mf. Die Zahlung der Mliglieder 
beträgt 5 Mk. bei jedem Sterbefall eines Mitgliedes, 
Zum polnischen Balutageſetz schreiben 
„Danz. N. N.“ : „Wir brachten eine Eut« 
des Bezirksgerichts Graudenz fiber das 
Valutageſe. Zu den beigefügten Aus⸗ 
führungen ging uns nachſtehende Zuschrift zu: 
„Nach der polniſchen Balntaverorduung, die die 
Malk im pofufſchen Inland der deulſchen Mark 
gleichſetzt, iſt die Rück zahl ungswährung für pri« 
vate polnifche Auslandsſchulden elner ſpäteren Mer 
gelung des polniſchen Staates mit den Auslands- 
ſtaaten vorbehalten. Eine ſolche iſt bieher noch 
wicht erfolgt, mit Deutſchland ſchweben zurzeit noch 
Verhandlungen, ſie werden ſich ledenfalls noch ſehr 
lange hinziehen. Die Auwendungen der polniſchen 
Valulavetordnung auf ſoſche Hupothekeuſchulden, 
deten Gläubiger im Auklande wohnen, iſt von der 
poluſſchen Rechiſprechung bisher in der verſchleden⸗ 
lien Welſe erfolgt. Biöher find nur Eutſcheidun⸗ 
gen unterheordueter Gerichte ergangen, die von den 
Enlſcheidungen poluiſcher Gerichte der gleichen und 
der überneordneien Inſtanz ſchon wiederum geändert 
worden find, Oberlandesgerichtseutſcheidungen find 
bisher imer nur von einzelnen Senaten ergangen. 
Die ganze Rechtslage ift alſo ſomit noch durchaus 
unſekläxt 

* Vom Komitee für ſozlale Selbſt⸗ 
hilfe. Am Sonntag fand im Feuer wehrſaale an 
der Sienkiewiez⸗ Straße 64 die Oezantſatiousver⸗ 
ſammlung des Komitees für ſoziale Selbſthilfe ſtatt. 
Das Komitee zählt bereits etwa 1000 Milglieder. 
Die Verſammfung beſchloß die Einfähenug von 
Maximalpreiſen für das ganze Land zu verlangen. 
Die Wahlen ergaben nachſlehendes Reſultat: 
Präſes Antoul Wigekowski, Vicepräſtden Wojelech 
Nowieki und Edmund Kolorzyueki, Kafſlerer Artur 
Hille, Schriftführer H. Graſer und Joſef Balickt, 
Vorſitzender der Rechltskommiſſion Mikolaf Kul⸗ 
eyuöli. Die nächſte gemeinſame Sitzung findet 
heute nachtuſtlag um 5 Uber im Saale der Stadt» 
verordneten flalt, 

Shriſtlicher Kommlsvereln 3. g. U. 
Die mau une mlllellt, ſollen im genannten Verein 
Borlefungen and dem Gebiete der höheren Buche 
Führung abgehalten werden, zu denen nur Mile 
glieder, die bereite ſelbſtändige Buchhalter find, 
Zuiritt haben, da dieſe Vorleſungen durchaus nichts 
mit dem beim Vetein beſleheuden Lehrkurs für 
Buchhaltung zu lun haben. Die Vorleſungen were 
den von einer als Kapazität auf dleſem Gebiete 
euerkannten Perſönlichkeit abgehalten, Aumeldun⸗ 
gen von Hörern nimmt das Vereinsſektelaclal täglich 
von 8—9 Uhr abends entgegen, wo auch alle näher 
ten Einzelheiten zu enftagen find, 

Zirkular. Die Birma Maurpey Riedel 
macht durch Auneſchreiben detaunt, daß fie Herrn 
Alfred Koptiwa Prokura erteilt hat, 

»Anſteckende Krankbeiten und Todes. 
falle. In der Zeit vont 20. bis 26, Februar a. c. 
erkrankten: Am Flecktyohus 18 perſonen, am 
Unterleibetyphus 6 — 1 Todesfall, am Rückfall fieber 
8, an der Ruhr 1, am Scharlach 4 — 1 Todes- 
jall, au Diphtheritis “1, au den Nöten 6, am Wo⸗ 
cheubellfieber 1, au der Gehrneutzündung 4 — 8 To⸗ 
deefäle, an der egypiiſchen Augenkraukhelt 2, 
und von den Schwindſüchtigen verjtarben 24 Per» 
ſouen. 


die 
scheidung 
poſuſſche 


verhaftet. 
verſuch Hat, 


Ein Banknotenfäiſcher 


Ein gewiſſer Janus, der in Kepno 


80,000 Jatjche polniſche Fünſhunberiſcheine in Bere von Usberraſchuugen. 


kehr zu setzen, wurde berhaſtet und im Gefänguls 


untergebracht. 


„ Mordpreze. Die Keimfusſabteflung der 
Burks pwrichts Inf Voz. im Beſtande des Richters 
Wittowskt (Vorſitzendrt) ſowte der Schöffen A. 
Dörlug und J. Friedmann verhendelte geſtern in 
einem Prozeß gegen die 24fährize Marfauna Beier, 
die dee Ermordung ihres Mannes angeklagt war. 
Die Anklage erhob Staatsanwalt Polatie vic. wüß⸗ 
rend Rechtsanwalt Friede die Angeklagte werteldlate, 
Dem Anklageakt zufolge wurde dem Laudpolfziſten 
Leon Piekarski zur Kenntnis gebracht, daß ſich im 
Brunnen des Landwirts Adolf Balljen im Darfe 
Mala Mierzonezka, Gemeinde Gurke Pabianicht 
etwas ähnliches wie der Törpertell eines Menſchen 
befiudet, Piekarski begab ſich nach dieſem Auweſen 
und leſtele eine Unterſuchung ein. In den Brun⸗ 
nen flieg der Nachbar des Baſiſan, Theodor Jer ſok 
hinab und brachte ſeche Teile eines menſchlichen. 
Körpers ohne Kopf, an Land. Der bei dleſer Eut⸗ 
deckung auweſende Robert Beler zußerte den Ver⸗ 
dacht, daß dies die Leiche feines Bruders Adolf fein 
könne, der zuſammen mit ſeiner Fran auf dieſem 
Auweſen wohnte und feit einigen Wachen vermißt 
wird, während deſſen Frau Marſauna behaupte, daß 
ide Mann nach Preußen ausgewandert fe, Die 
Marianus Beier zon nach dem Verſchwinden ihres 
Mannes zu ihrer Muller Karoline Veuke nach dem 
Dorfe Eihwangrad und die Inmen gehadte Wohnung 
bezog dee Landwirt Baſtſan ſelbſt. In dieſer Woh⸗ 
nung wurden an der Wand, wo das Belt der Ehe 
leute Beier ſtand, Blutſpuren enkdeckt. Die Polizei 
begab ſich fodann zur Mariouna Beſer und deſich⸗ 
ligte die Vellſtelle, die gleichfalls Blutſpuren aufs 
wies. Die Beler wurde verhaftet, bekannte ſich aber 
dleſes Verbrechens nicht für ſchuldig. Erſt fpäler, 
in rin Krentver dor genommen, geſland fie den Mord 
eln und gab die Stelle an, wo fie den Kopf ihres 
Mannes verbarg. Dieler wurde denn auch an dem 
bezeichneten Orte auf dem Felde vergraben geſu 
den, desgleichen auch das Beil, mit welchem d. 
Verbrechen verübt wurde. Der zerſtückelte Leich⸗ 
nam wurde ärztlich beſichtigt und ppolographlert. 
Die Ausſagen der Verbreherin laulen wie folgt: 
Am 14. März 1920 war ſie mit ihrem Manne zu 
Beſuch bel feinen Eltern. Etwa um 8 Uhr abends 
angeheitert zurückgekehrt, entflaud ein Streit wegen 
Erbſchaftsangelegen heiten, wobei ihr Mann in Tal 
lichkeiten aubartele. Darüber in Wut geraten, habe 
fie, als ihr Maun zu Veit ging und einnefchlafen 
war, dad Bell ergriffen und ihm die Gurgel durch 
gehackt. Nun erft wurde fie un chlern und geb fh 
Rechenſchaft ab, was Me verübt habe, allein ihr 
Mann war ſchon eine Leiche. Um dle Spuren des 
Verbrechens zu verwiſchen, beſchloß ſie die Leiche zu 
verbergen, doh war dies zu ſchwierig. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen zecſtückelle fie mit dem Küchen meſſer und 
dem Beil die Leiche in flebeu Telle. Zuuächſt ver⸗ 
grub fie den Kopf und das Beil, dann aber, um 
die Leiche ſchueller aus der Wohnung zu bekommen, 
warf fie die einzelnen Kötpertelle in den Brunnen, 
Noch über zwei Wochen hauſte die Verbrechern in 
diefen Zimmer und verſuchte alle Blulſpuren vor 
ihrer Ueberſieneluug zu befeillgen, was ihe aber 
ſchlietzlich doch nicht gelang. Die Kleider ihres Mau⸗ 
nes babe fie der Kuſine Auguſte Peliy verkauft 
und das in der Schublade vorhandene‘ Bargeld von 
2000 Mark au ſich genommen. In dem Prozeß 
wurden ſie ben Zeugen vorgeladen. 

Nach Vernehmung der Zeugen, die gegen dle 
Auge klagte ſehr belaſtende Aussagen machten, zog 
ſich das Gericht zur Beratung zurück. Un 5 Uhe 
nachmittags wurde das Urteil verkündet, das auf 
Berluft aller Rechte und 15 Jahce ſchweten 
Kerker ſowie Zahlung der Gerichtskoſten laulete. 

Ein vielverſpeechendes Söhnchen. 
Die im Haufe Zatontnaſtr. 41 wohnhafte Stefaula 
Kraſewska teilte der Polizei mit, daß ihr 12Jähri⸗ 
ges Söhnchen uuler Mitnahme von 1000 Mark, 
zweier Taschenuhren und Kleidungsſtücke das Weite 
geſucht habe. Der ſugendliche Ausreißer wird ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. x 

Dem Geftidungstode nahe waren vor« 
neriger Nacht die im Haufe Pullaftır 13 wohn« 
haften Eheleute Weinhold und Marie Barzyk. 
Einem ſchachaften Ofen waren ſlickeuoe Kohlen ga ſe 
entſtrömt und als die Slubennachbarn dies ſpücten 
und gewaltſam in die Wohunng drangen, hatte das 
Ehepaar bereits das Bewußtſein verloren, Be ide 
wurden ins Hoſpflal gebracht. 

E IN ITALIEN RE ZEN 
Eingeſandt. 


Deutſcher Lehrervereln. Sonnabend, deu 
5. März, 7 Uhr abends, Vallbetſam ung. Der 
Vor ſlaud weiſt darauf hin, daß die Vollverſammlung 
gauz pünktlich zur augeſehten Stunde beginnt. 
EEE ˙ ITS RT 


Kunſtuachrichten. 
„L. O. S.“ Konzert. 
(Ada Nelar — Emilgreyg— Mahlen 
„Vlerte“) 

L. F. Es iſt eigentlich nicht meine Aufgabe, 
die muſitaſletiſchen Aſpiratlouen unſtes Konzerte 
publikums näher zu beleuchten — das letzte Sonn ⸗ 
tag⸗Nachmiktagkouzett bringe jedoch unwillkürlich 
auf dieſen Gedanken. Es geht nach immer rech! 
ſchueckenhaft mit dem Durchdtingen einer etfeinerten 
Mufillultur. Eine Liederſäugerin vom Schlage 
eintr Ada Nektar (Niekras h feht mit ihrer 
bewunderswerten Jutetpretation der „Mahler ⸗ 
Ih e u Kinderteteulleder“ vor einem verſtändnis⸗ 
loſen Auditorium. Der Kuuſtgeſaug, der Liedkultus 
— es find Dinge, die bei ung noch immer auf 
Uhnnngsiofipfeit ſtoßen. Was Ada Netat mit 
ihrem klangſchöuen, hervorragend geſchulten Organ, 
ihrer lulturdurchtränkten Vorttagsart aus den 
„Tobdtenliederu“ ſchuf, gehört zu deu Genüſſen er⸗ 
leſenſter Art, Dem Publikum jedoch ſchieuen dle 
Darbietungen Ada Nekars uicht — uulechaltend 
ge zu sein. 


Frau Ada Nekar fang die „Rindertotenlieder® 
mit deutschem Origenallext. 


Das Moutagkonzert war leider auch nicht frei 
Fraucks erwartete „ 
sialionen" würzen von Emil Frey durch 
Schubert und Lat erletzt. Das war ſicher kein 


Negufnsfent. Im llebrigen lernten wie in Gm“ 
Frey einen namen lich nach der techuſſchen Seite 
binveſgenden, feinkultinſerten, Intelle nellen Plauſſten 
kennen, der in Lies „Tolenlanz' und der Be. 
arbeitnng des „Schuberiſchen „Ungariſchen Marſches“ 
— ich möchte ſagen — wianltiihereloratin glänzte. 
Die hervorragend heraug zearbeltete linke Hand, 
packende Rulhmſk und beſonders der dentlih be⸗ 
rechnete Rufbau des fjeweilinen Werks ſcheiuen nach 
dem erſien Prohramm — Til Fren von Fyelk, 
und Impreſſionismus abendräugen. Man hate 
außerdem unwillkürlich dos Bedſirfnis, ihn in einer 
Beethovenfonate zu hören. 


> 

Die Wiederhofumg der neulich duch Ozkar 
Frſed fo erlebnieſtark, fo eſudruckslſef cceierten 
„Bierten Sinfonie" von Mahler hatte 
leider negalſven Eindruck hinterlaſſen. Dieamal 
Tan das aber nicht an dem Verſtanddeſekt der Hörer, 
fondern an der geiflinen Auslegung deb Wer ks. 
Das, was man am Sonntag⸗Nachmiltaa im Höter⸗ 
raum gewahele — eutſtand in geweſſem Sinne 
während dee Mahlerinlerpretallon auf der Eſtrade. 
Von dieſem Geſichtsvunkt find eigentlich beide 
Mahleraufführungen als bedauerliche Miß zelffe zu 
bezeichnen. 

Molnifches Tbeater. Hente abend neht bei 
ermäßigten zen die 4 altine Komödie von J. A. 
Kiſielewst! „Karykatury” in Szene. 

Morgen, Sonnabend, um 4 Uhe nahmittan 
wird zu den niedriniten Preiſen für die Juzeud dle 
8 altine Komödie „Ciotunia® von Al. Fredro zur 
Aufführung gelange n. 

Die allernächſten Konzerte. Der her⸗ 
vorragende Pianiſt Prof. Emil Freun, welcher am 
letzten Sinfouie⸗Konzerte fa euthuſiſliſch durch nuſer 
Publikum aufgenommen wurde, teltt zum letzten 
Male im Nachmittags- onzerle vom Beethoben⸗ 
Cyklus unter Leitung von Br. Szule am Sou kag, 
den 6. d. M., im Kowierlinufe anf, Herr Frey 
wird das Mlavierfongert Es-dur mit Orcheſterbeglei⸗ 
tung zum Vorkrag bringen. Außerdem enthält das 
Programm die 6. Sinfonie „Paſtorole“ von 
Beethoven, — Am Sonntag, den 8. d. M., um 


5½ Uhr nachm., findet das 4. Volfs-Ronzert zu 
billigen Preifen Matt. Das Konzert wird den 
Werten von Nosfoweki und Karlowſez gewidmet 


fein und durch Frau Kiſeuska eingeleitet werden. 
Als Soliſtin tritt die ſunge Geigerin Fel. Nolſlat 
auf. Dirigent Bron. Syule. Am Klavier Theodor 
Ryder. Am Montag. den 7. d. M., im großen 
Abonnements Konzerte, kommt das unſlerbliche Werk 
von Beelhoven, die 9. Sinfonie, unter Leltung von 
Br. Szule und Mitwirkung bekaunter Solijten fowie 
des Geſangchots „Hazomite (vorbereitet duech Dir. 
Lee Kopf) zur Ausführung. Karten find im Kon- 
zerthauſe zu haben. 


— 


In der Redaktion 
eingegangene Suenden. 


Zum Beſien des dentſchen Gy unaſiums ſpeu⸗ 
dele Herr Baumgart 100 M. Mit den bleherl⸗ 
gen 5300 Mark im Ganzen 0300 Maik. Weitere 
Spenden nehmen wir gern entgegen. 

Au Stelle eines Kranzes auf das Grab von 
Frau Emmy Sima ſpeudele Herr Louis Herbſt und 
Frau Mk. 300 für die 2. Kiuderbewahrauſtalt Ka⸗ 
tolaſtt. Ne. 16. 

In Namen der dedachlen Jnſtilutſou beſich 
Dauk. 


Aus der Provinz. 

Pablanice. Zu Ehren ung Andenken der 
verſtorbenen Florentine Cheifline Wölſle geb. Wölſle 
am Tage der Beerdigung in Starowa gta wärsen für 
das evang Greiſenheim in Pabſanfte Mk. 740.— 
gefammelt. — Zu Ehren und Andenken det vor 
einem Jahre in Lodz verſtorbenen Frl. Marie Kos 
ſchade ſpendele Fran Amalie Koſchade aus %o); für 
das evang. Greſſeuheim Mk. 500 — uud zur An 
schaffung neuer Glocken in Pabiauiee Mk. 500.—. 


Von 2, 3. ous Lodz zur Anf haff ung nener Glocke n 
Mk. 1000.—. Von Braun Guauk aus Pablauice 
für bie. Junere Miſſion Mk. 60. —. Es daukt 
herzlich Paſtor R. Schmidt. 

Lublin. Streit. Am Montag früh traten 
die Arbeilet der metallurgiſchen Fabrilen von 
Molstı, Plage, Laskiewicz uno Lechla in den Aus⸗ 
ſtand. Um 9½ Uhr brach der Stteik in den 
Eiſenbahnwerklätlen aus, der jedoch mißlungen iſt, 
weil uur die außeretatmäßigen Arbeiter nicht er⸗ 
ſchienen waren. Balo darauf traf Militär ein und 
beſetzte fämtliche Eiſenbahnobſekte, um die Mob'li⸗ 
ſietung der Arbeiter durchzuführen. Bereits um 
1½ Uhr mittags haben fih die Arbeiter wieder 
zur Arbeit geſtellt. 


Aus Warſchan. 


— In der Dank der polulſchen 
Kaufmann ſchaft wurden vom Finanz. 
miulſterium hier und in der Danziger Mbteilung 
Neviſtonen vorgenommen, wobei eine gauze Reihe 
Mißbiuche im Devifene und Auslandsvalutverkehr 
aufgedeckt wurden. Jufolgedeſſen iſt die Augelgen⸗ 
heit dem Gericht überwieſen und der Bank das 
Recht einer Devlſenbaut entzogen werde u. 

— Diekonfisgierten Waren, Det 
Marktwert der in den leplen Tagen in den Lagern 
der Schieber Fonfiszierten Waren beläuft ſich auf 
einige Hundert Millionen. 

—Selbümordſtatiſtik. Laut amt⸗ 
lichen Berichten haben im Februar d. J. 14 Der 
ſonen (10 Männer und 4 Frauen) Selbſtmoco ber 
gaugen. Die mieiften, nämlich 8 Perſonen (uur 
Männer) begiugen Selbstmord durch Erschießen, 
2 Perſonen ſpraugen zum Fenſter hinaus uud 
1 Perſon cchängte ſich. 

— Die Aula gefahr. Im Februar d. 
J. wurden durch Private und Milttacautos 2 Pers 
ſonen zu Tode überfahren, während 27 Perſouen 


schwere oder leichte“ Bortemuzen dauontrugen. 


. e ren 28 

Zn kurzen Morten 

a Fu der Armee Kemal Valdjas dienen 14,000 
Mu ſſen. 


Wie weikautel, Begzzen MA feule zwel Witte 


der der inte rallſſerlen Kouemſſſton zur Dortelling 
des deutſchen Vermögens zwſſchen Poſen un Vong, 
und zwar Lefeur und Rare nach Iafafgedel 
werten die Verhandlungen unler 1. 

Der amerlkaniſhe at beschloß einftiineih 
den Präfidenten aufzukorvern, eine ſto teren des 


Bertretrr Englands, Japang und der Vereinigten 
Staaten einzuberuſen zwecks Beratung über bie 
Frage der Scerüſlungen. 

Die interalliſerte No mmiſſton ffir die Merkels 
lung des Eiſenbahnmolerlals in Berlin hat Velen 
354 Lokomotiven ln gutem Zuſtaude zuerkannt, 
Sie ſollen bis zum 12. März au Polen abgelleſer⸗ 
werden, weitere 127 Lokomoliven dagegen cr) nah 
ihter A usbeſſerung. 


Verzicht auf hundert Frauen. 


Die Seirat des Königs von Stau. 

Der König von Siam, Rama VI., werd im 
September in Vaugkok Hochzeit feiern. Er heiratet 
feine Eouflne, die Prinzelſin Callapha. Bereit 
werden in Bangkok Vorbereitungen zu glänzende 
Reftlihfeiten getroffen. Der ganze phantaſſiſche 
und bizarre Prunk des fernen Orſeuts, der bei 
ſolchen Keften üblich iſt, wird deu Vermählungagel 
umgcben. Aber eine Tatſache interefflert die Pa⸗ 
kiſer Blätter, ans denen wir die Kunde vom ie 
besglück Namas VI. ſchöpfen, ganz beſonderg. Dieler 
König will auf das Recht 100 Frauen heimzufüh⸗ 
ten — ein alles ſchönes Recht der Hereſher von 
Slam — verzichten und ſich mit dem Veſitz der 
telzenden Gallapja beguſigen. Er ſagt mit dem 
deulſchen Dichter, den er freilich nicht keunt: „Ein 
gettenes Herze wiſſen, iſt des höchſten Glückes 
preis.“ Und er denkt mit einem auderen Dichtee, 
daß unt einmal im Leben die Liebe blüht. Wirte 
ſchiftliche Sorgen und der Gedanke, daß iu dleſer 
euren Zeit hundert Frauen ein zu Toitipieliaeg 
Vergulgen wären, dürften ihn nicht zu ſeine m 
Eutſchluſſe veranlagt haben. Nur die Idee, daf 
es auf die Menge nicht ankomme und hunder! 
Hunderiſtel uicht fo viel wert ſeien wie ein Ganzes, 
hat offenbar beſtimmend auf ihn eingewirkk, Hoffent⸗ 
lich wird er nie von dieſer Idee abweichen unt 
auch nach dem Ablauf des Houigmondes nie zu det 
Sitte der Väter zurücktehreu, für die der volle 
Liebebreiz im Wechſel der Reize lag! Ganz ſichel 
wird die Peinzeſſin Calapha ſich iu ihrer Alleine 
hertſchaft noch nicht fühlen können, denn wan 
weiß, daß in Siam — und nalüclich nur in Siam 
— der Weg zur Ehe mit guten Votſätzen gi 
pflaſtert iſt. 


Brlefkaſten der Redaktion. 


Herzu P. J. Hier. Ste teilen uns Ihre Abreſſe 
nit ml und find uns nicht bekannt. Deshald Finnen 
wie Ihre Zuiäriit erſt daun aufnehmen, wenn wir ul 
Ihnen darüber Nücſprache genommen daben. 

M. J. In der Angelegendeit der Hilfölcirerfarig 
dürften Sie im deutſchen Seminat an der Fpangelieſa⸗ 
Straße nähere Auskunft erbalten önnen. Uns gent sd, 
dag Ihre Berbiloung füc die dusstiaun; zum Hitslehsee 
im gering Al. 
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Am Mittwoch, den 2. März um 11 Uhr abends verſchied nach langem ſchweren Velden mein inniggeſlebter Gatte, unſer lleber guter Bater, 
Bruder, Schwager, Onkel und Conſin 


Nubert Reich 


im Alter von 50 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen finde! Sonnabend, den 5. März um 9 Uhr nachmittags vom Tranerhauſe, Wuſezansha⸗ 


Straße 141 aus, auf dem alten evangellſchen Friedhofe ſtatl. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Tle betrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Ttavetbolſchaft, daß es Gott. dem Allmächtigen, gefallen hat, meine gelebte Gattin, 
unſere lebe Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Emma Sima geb. Buß | 


im Alter von 45 Jahren zu ſich in die Emigkeit abzurufen Die Beftattung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet morgen, Sonnabend, um 2 Uhr nachmittags 
von der Klinik an der Podlesna⸗Straße 15 aus, = dem alten evangeliſchen Frledhofe ftatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Fete alen Ib. Dir: M.Tarkowskt, 


D.LudwinFalk 


Konzertſaal. 
Mittwoch. den 9. März, L. J. Sn esiateest ur ganz und 
eſchlechts-tantbeſten. 


1 see pn, ren 5 Sen gm ferien, öbe 


weſener ſelbſtändiger Reiter größerer Unternehmen, rontinlerter Manipulant, Kenner der 
Rohmaterialien und der Einkaufsguellen, bei der ftädifchen und auswärtigen Kundſchaft aut ein- 


a i 8 der Rünſtlerin d. Warſchauer n u, d. 
40 geführt, gleichzeilig auch bel der Kundſchaft Südrußlands gut bekannt, möchte Beziehungen unter Betelllaung eitmteau, Ottoinane, Betzſtek. 
N mif fapita en anknüpfen, zwecks © es Unternehmen: würde auch Over ra. Delmar-Pirinska, des Bariton der Kür mis den üg: 
5 10 e eee 5 Moskauer Oper M. Troftianstij, des Tenors aten Weider e Urs. 


Leitung eittes ſolchen größeren Unternehmens übernehmen. S. Mocof, Schüler des Mrol. Kotonf in Mom) 
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23. Nadmittagskonzert 
Aus dem Cuflus der Beethonenfinfonen 


Soliſt: 
Emil Frey 
Planiſt enropäiſchen Ruhmes. 

Dirloent: Bromistaw, s 


Am amm: Mretboven: 4. 1 
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KrotoszyAski & Danziger 


früher 8. Krotaszyfiski 


‚5.05 8 Zimmern. Lohnarbeit 


\] mit fämmtfichen Bequemlichkeiten in einem hüb⸗ auf Corditühlen. su 
] ſchen Haufe auf einer angenehmen Straße zu Bekannte Phylionomiitin- 
() 
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e et neuer Dr. M. SOL DFAR B 
8 Haut- und venerische Krankheiten. 
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Merlag von Alexis Drewing und Alexander Milter, Verantm Redakteur A. Drewing- Rotations- Schnellpreſſendrut „Neue Lodzer Beitung “. 
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Montag, d 7. März 1921, um 8. 15 Ubr ab. 


23. Großes Abonnements - Konzert 


Beethovens 


unt. Beteiligung bervorragender Soliſten 
Dirigent: Bronistaw Szulc. 


Geſangchöre des „Hnlomi:“, 


arten zu baben in ber Stafle des Rou⸗ 
zertſaales von 10—1 und 3-7, Sonntag 
und Fetertags von 10—12 und 
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| dien aged Stluffiter im ech. 


|denen Spraben kau Sophie | 
Kan Hund 
| 

I entleeren f 
Hon vers aflons- 22 
Unterricht „ Eine moderne 

I 1 . UN. 

e net so ele nech 


BWSKI 


